
 

 
 
 

 
 

 
 

 
 
 

 

 

Göttingen, 30.08.2016 

 
 

Anfrage für den Sozialausschuss am 13.09.2016 

 
„Auflösung des Sozialdienstes des Fallmanagements im Jobcenter der Stadt 

Göttingen“ 
 
Die Neue Arbeit – Brockensammlung wendet sich aktuell an die Fraktionen im Rat mit der Bitte um 
Unterstützung für ihr Anliegen die Auflösung des Sozialdienstes des Fallmanagements im 
Jobcenter zu hinterfragen und zurück zu nehmen. Bereits im Mai hatten die Betriebsleitung Neue 
Arbeit Göttingen, Organisation Straßensozialarbeit und die Leitung des Drogenberatungszentrum 
DROBZ  in einem Schreiben an Frau Dr. Schlapeit-Beck eben diese Bitte geäußert. Aus dem 
Schreiben ging deutlich die große Bedeutung des Sozialdienstes für vorgenannte Institutionen 
hervor. Konkret bittet man von einer Auflösung abzusehen, da man in ihr einen Fehler sehe, der 
letztlich nicht zu Kosteneinsparung beiträgt, sondern dazu führen könne, dass Kunden weniger gut 
versorgt und gefördert werden. Zitat: „Die Probleme der Kunden werden sich verfestigen und 
vertiefen und somit das soziale System nachhaltig belasten.“ 
 
Wir fragen die Verwaltung: 
 

1. Wie ist der aktuelle Sachstand bezüglich der oben beschriebenen geplanten Auflösung des 
Sozialdienstes des Fallmanagements im Jobcenter der Stadt Göttingen? 

2. Auf welche Weise soll dieser Wegfall kompensiert werden? 
3. Was geschieht mit den Mitarbeitern? Wie werden sie künftig eingesetzt? 
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